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Lesen Sie von

Prof. Dr. Adolf Wahrmund, Dozent der Universität Wien aus dem Jahre 1886, Neuauflage nach der totalen Versklavung von Deutschland in 1919 mit dem Titel "Das Gesetz des Judentums" mit dem Untertitel "und die heutige Herrschaft jüdischer Kader", Archiv-Edition Dietrich Bohlinger, 25884 Viöl / Nordfriesland, Postfach 1, ISBN 3-936223-4, 

Tel.: 04843 - 1049, Fax.: 04843 - 1087, 

Postbank Hamburg, Blz.: 200 100 20, Kto.: 650 905 205

und Sie verstehen auf 168 Seiten sofort, wie die plündernden Nomadenvölker auch nach Jahrtausenden denken, sich in die jeweiligen Wirtsländer einschleimen, die Gewalt über die Gerichte & Regierungen anstreben und die Vermögen der seßhaften, arischen Völker durch "räuberische & abweidende Überfälle" zur Beute machen. - Oft in heimlicher Zusammenarbeit, wie in Spanien und Marokko (durch die herübergeholten maurischen Araber) damals durchgeführt.

(BfeD-Anmerkung: Und heute unter dem Schutz der per Paneuropa-Union gesteuerten, "wir benötigen Zuwanderung", ZIONs-Juden die Juden & Muslime aller Länder in Europa, besonders in die BRD einschleusen.

Und daß nicht nur die Juden ihre Synagogen, als eine Hülle, ein Haus für die bewegliche Bundeslade in den abzuweidenden Wirtsländern mit unseren Steuergeldern errichten, sondern auch die Muslime ihre Moscheen, die jedoch auf Dauer, als dauerndes Siegeszeichen auf erobertem Gebiet verbleiben sollen. - Und beide Nomadenvölker die Weltherrschaft über alle anderen Völker der Erde anstreben, jedoch jeder den anderen versucht auszutricksen und wir gaffend, wie dumme Schweine (siehe Koran) oder dummes Vieh (siehe Talmud), mit offenem Mund alles bestaunen. –

Dabei nicht bemerken, daß wir mittels totaler Abweidung & Versklavung, mit der unausbleiblichen Folge der Verarmung & Entehrung, per Volksverhetzungs-Paragraph 130 & Privatknäste von ZIONs Juden-Mafia, zu einem Dritte-Welt-Land gemacht werden dürften, sofern wir uns nicht schnellstens aus den Armen der alles zerquetschenden, mosaischen Krake befreien können.)

Wie von Juden  ausgedachte und durchgeführte Börsenkräche, Wirtschaftskrisen mit freundlichen oder feindlichen Übernahmen, Fusionen, weiße Ritter-Spielchen für gaffende Goy, Ölkrisen (Sonntags-Fahrverbot auf Beschluß der Bilderberger-Juden  in den 70 er Jahren, um die Benzinpreise anzuheben), WTC-Sprengung & Aktien-Abzocke, ZIONAs ausgedachte & von der Medikamenten- & Medizin-Mafia gesteuerte EIS-Judenpresse verbreitete Vogel-Seuchen-Pandemie mit 80 Millionen bestellten Impfampullen bei Rumsfields Tamiflue-Giftküche, Geldentwertung, Razzien, Privatisierung, Cross Boarder Leasing, bis hin zum offenen Betrug, indem Handwerkerrechnungen bewußt nicht bezahlt werden, da die BRD Juden-Justiz die Gesetze nicht zum Schutze der ehrlichen Handwerker, Bauern & Bürger gemacht hat, sondern, wie der Kohl-Prozeß damals aufzeigte, man Millionen an angeblichen Spendengeldern einsacken kann und mit einer Höchststrafe von 300.000 DM & dem jährlichen Kol Nidre Gebet seine schwarze LÜGEN-Weste wieder rein waschen kann. – 

Jetzt verstehen Sie auch, warum die Juden sich selbst als "Königskinder", als Hirte und die Nichtjuden als Herde, als das Minderwertige, die Sklaven, das VIEH, sehen, wie auf Seite 78 des o. e. Buches zu lesen ist!

Wie bestens am 11.03.2006 in den BRD Juden-Medien erkannt werden konnte, indem Dresden von den amerikanischen und englischen Weltjuden zerbombt, also das Vermögen der Nichtjuden geraubt wurde. - Die DDR-Bürger mit Ihrer Arbeitskraft die Sozial-Wohnungen aus der Trümmerwüste neu errichtet haben, ab 1990 mit dem Steuer-Geld der BRD-Bürger, samt Infrastruktur modernisiert wurden und die DDR & BRD Politiker-Juden in Dresden gemeinsam dieses Vermögen für 1.000.000.000 Euro, das sind 2 Milliarden DM an die damals bombenden "englisch-amerikanischen Investoren", ähnlich den anderen 150 Ex-DDR- & BRD-Städten, rotzfrech versilberten. -

Unser Volksvermögen! -

Kapiert, welche Banden unser Land plündern?

Auf Seite 67 des o. e. Buches wird das Alte Testament, 4 Mos. 14, 9 zitiert:

"Ihr habt das Volk des Landes nicht zu fürchten,

denn unser Brot sind sie!"

Und weiter, 5. Mos. 6, 10f wird zitiert:

"Dir zu geben große und schöne Städte, die du nicht gebauet, und Häuser voll alles Gutes, die du nicht gefüllt, und gehauene Brunnen, die du nicht ausgehauen, und Weinberge und Ölbäume, die du nicht gepflanzt; und du wirst essen und satt werden."

Also an die alliierten Welt- & Banken-Juden, die damals das "Dritte Reich" aufgerüstet und in den Krieg gegen Rußland gehetzt haben, Deutschland gemäß den "Pflichten eines abgrasenden Wüstenvolkes" plattgemacht haben, um jetzt das erarbeitete Gold der letzten 61 Jahre sich brüderlich und ohne schlechtes Gewissen in die Tasche zu stecken, der täglich zu übenden Pflicht der Juden zu folgen, denn alles Geld und Vermögen der Nichtjuden ist wie herrenloses Gut und gehört dem Juden, der es als erster raubt, denn die Güter aller Völker gehören ja den von Jahwe auserwählten Juden, heute überwiegend den in Amerika, England und sonstigen Europa ansässigen, nicht vom Samen Davids abstammenden Khasaren-Juden, das früher (Penis-Anbetende) wilde Nomadenvolk aus der heutigen Ukraine, verwandt mit den Turanen-Nomadenvölkern (Mongolen, Tataren, Osmanen, Türken). - Das keine Skrupel kennt, sondern nur ein überlegenes, schlangenhaftes Grinsen für die Blödheit der dummen Goy übrig haben dürfte.

Ähnliche Verhaltensweisen haben die Semiten-Nomadenvölker (arabische Halbinsel, Euphrat, Tigris), die sich in arabische und jüdische Semiten unterscheiden. - Letztere wurden über Spanien, überwiegend nach Frankreich, Belgien & Holland vertrieben, nachdem das spanische Volk mit letzter Kraft diese separdischen Sklavenhändler & Diebes-Banden vertreiben konnte. - Das Dummgeschwätz des ANTISEMITISMUS ist natürlich auch wieder eine LÜGE, denn, wie der als "ANTISEMIT" beschimpfte Jürgen Möllemann von der deutsch-arabischen Liga vor seiner Hinrichtung (man beachte damals die Paolo-Pinkel-Show zur Ablenkung) durch das Weltjudentum sagte, sind die ARABER, also die arabischen Semiten seine Freunde, wie auch für uns, den BfeD alle Völker der Erde unsere Freunde sind, sofern diese nicht einigen radikalen Religionsführern nacheifern, um die Weltherrschaft über die friedlich lebenden Völker dieser Erde zu erreichen. -

Natürlich war dieser milliardenschwere Dresdener Wohnungs-Raubzug der 3 letzten Generationen, nicht ohne das Erbe der "punischen Denkensweise" von Handel und Geldwirtschaft, gepaart mit dem "Gesetz der Wüste", von Abweidungs- & Raubzügen der Nomadenvölker, sowie der gierigen Mitarbeit der verjudeten "Dresdener politischen Klasse" möglich. - Möglicherweise per üblicher Bestechung in Form von fürstlichen Dauerrenten, wobei sicherlich einige Goldklumpen für das Jerusalemer Welt-Papsttum des Königs in Israel monatlich gespendet werden muß.

Somit dürften wohl für alle Zeit die Dresdener Sozial-Wohnungs-Mieter als Miet-Sklaven jeden Monat erneut ausgeplündert werden, wie in dem o.e. Buch schon im Jahre 1886 auf Seite 91 zu lesen ist, indem dort folgendes erwähnt wird:

"Während der französischen Revolution von 1789 hatten die Juden viele Kirchengebäude durch Kauf an sich gebracht und vermieteten dieselben dann an die Christen gegen hohen Jahreszins, worüber man in "Drumonts La France juive" das näher nachlesen kann."

Seite 82 des o. e. Buches aus dem Jahre 1886, beginnend beim letzten Absatz

(wir übernehmen bewußt die damaligen Redensweisen, Kommastellungen usw.):

Die Geschichte selbst hat den Beweis geliefert, daß der Semite dauerhafte Staatswesen nicht begründen, von anderen übernommene Staaten nicht erhalten kann, und das hier Beigebrachte genügt, um diese Erscheinung zu erklären. Es soll hier aber noch die besondere Stellung, welche die unter uns lebenden jüdischen Semiten gegen unser arisches Staatswesen einnehmen, etwas eingehender besprochen werden.

Es ist selbstverständlich, daß einem aus eigentümlicher natürlicher Grundlage und besonderer geschichtlicher Erntwicklung erwachten Nationalwesen nicht das Streben innewohnen kann, sich selbst aufzulösen; vielmehr strebt dasselbe, sich ins Unbegrenzte auszudehnen und sein Lebensgesetz anderen nationalen Organismen aufzuerlegen, d. h. dieselben dienstbar zu machen.
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Kommt nun gar, wie beim Judentum, auch noch seine besondere national-religiöse Erziehung hinzu, wie sie ausschließlicher und energischer nicht gedacht werden kann, so wird sich jenes Streben mit um so größerer Energie geltend machen. Ist nun ein solches Nationalwesen, wie es beim jüdischen der Fall ist, in fremden Staatswesen eingesprengt, so muß es notwendig auf deren Zerstörung hinarbeiten, und zwar dies um so kräftiger, je stärker der Gegensatz zwischen dem eigenen und fremden Wesen ist.

Ein stärkerer Gegensatz als zwischen dem nomadischen und festansässigen, semitischen und arischem, jüdischem und christlichem Wesen kann aber nicht gefunden werden, woraus hervorgeht, daß das jüdische Wesen sich selbst kein volleres Genüge schaffen kann, als durch die Zerstörung unserer auf bäuerlicher Grundlage ruhenden arisch-christlichen Staaten.

Wie es dabei zugeht, zeigt das Beispiel Spaniens, worüber wir hier einen des Antisemitismus ganz unverdächtigen Zeugen hören wollen. C. F. Heman (Die historische Weltstellung der Juden, 2. Aufl. Leipz. 1882. S. 24 ff.) sagt:

"Als die Juden sahen, daß sie ihre Pläne nicht ausführen konnten, riefen sie gerade unter dem König, der sie am mildesten behandelte, Egica, die Araber aus Nordafrika herüber. Unter der mohammedanischen Herrschaft nahmen sie wieder gewaltig überhand und haben während dieser Zeit auch positiv zur Beförderung der Kultur und Wissenschaft sich Verdienste erworben, indem sie nicht nur die materiellen Zwischenhändler zwischen Arabern und Spaniern waren, sondern auch die Geistesprodukte zwischen Morgenland und Abendland austauschten.

Sie vermittelten der Scholastik durch Übersetzungen einen Teil der aristotelischen Schriften und die wichtigsten Erzeugnisse der mohammedanischen Philosophen. Aber dennoch ist sehr die Frage, ob diese Verdienste nicht wenigstens vom spanischen Volke zu teuer bezahlt werden mußten.

Denn nicht bloß zeigte sich später, wieviel absichtliche und unabsichtliche Fälschungen bei diesem geistigen Zwischenhandel mit unterlaufen waren, sondern Spanien wurde dadurch, daß die Juden sowohl die geistigen als die materiellen Kräfte vollständig in ihrer Hand konzentrierten und den Spaniern wie den Mohammedanern als unangetastetes Gebiet nur das Kriegswesen überließen, der allmählichen Verjudung unausbleiblich entgegengeführt.

Ein genaues Studium der Geschichte Spaniens und seiner Juden drängt ganz von selbst den Gedanken auf, daß die Juden daselbst bewußt und unbewußt darauf ausgingen, auf den Trümmern der spanisch-christlichen und arabisch-mohammedanischen Herrschaft

ein jüdisches Nationalreich aufzurichten.

Und seit Jerusalems Untergang waren die Verhältnisse

nirgends dazu günstiger als in Spanien.

Der bewegliche Reichtum des Landes lag ganz in ihren Händen; der Grundbesitz kam immer mehr in dieselben Hände durch Wucher und Aufkauf von verschuldeten Adelsgütern.

Vom Staatssekretär und Finanzminister waren alle Beamtungen,

die mit Steuer- und Geldsachen zu tun hatten, in jüdischen Händen.

Durch Wucher war ihnen fast ganz Aragonien verpfändet. In den Städten bildeten sie die Majorität der begüterten Bevölkerung. Nur das Kirchengut war vor ihrer Raubgier einigermaßen sicher. Aber auch das nicht ganz; denn sogar auf Bischofsstühlen saßen heimliche Juden, welche neben dem kanonischen Recht den Talmud studierten und neben der Messe und dem Brevier die 18 jüdischen Gebetsartikel beteten."
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"Da die Könige und Großen des Landes, auch die höchsten kirchlichen Würdenträger, die Juden für ihre Finanzgeschäfte durchaus nötig hatten, die Juden es auch an Geschenken nicht fehlen ließen, welche sie Königen und Prinzen, Fürsten und Geistlichen, ja selbst Kirchen und Klöstern machten, um Begünstigungen zu erlangen, so fehlte es ihnen nicht an Gönnern und Beschützern.

Und die Juden wußten davon gut Gebrauch zu machen.

Sie erlangten allmählich folgende Vorteile: wenn nachweislich gestohlene Sachen bei ihnen gefunden oder an Dritte verkauft wurden, so brauchten sie den Dieb nicht namhaft zu machen; ferner:

der Eid eines Juden genügte, um Schuldforderungen der Juden

gegen den Christen und die Höhe derselben vor Gericht zu beweisen.

Bei Gericht war das Zeugnis eines Christen dem Juden in keiner Weise nachteilig, wenn der Christ nicht auch noch einen jüdischen Zeugen beibringen konnte.

Endlich durfte ein Jude, wie ein Edelmann,

nicht wegen Schulden verhaftet werden."

"Es ist also durchaus kein Grund vorhanden, die Christen zu beschuldigen, daß sie zum voraus gegen die Juden mißgünstig gewesen seien oder sie um ihrer Religion willen hätten bedrücken wollen.

Im Gegenteil: diesen maßlosen Begünstigungen gegenüber hatten die Christen Ursache zur Klage. Und da die Juden ihre maßlosen Vorteile aufs unmäßigste ausbeuteten, so blieben die Klagen und Beschwerden nicht aus. Das Volk in den Städten und auf dem Lande fing an, die Juden als seine Bedrücker und Blutsauger zu hassen und jeden Anlaß, ja Vorwand zu benutzen, um blutige Rache an Schuldigen und Unschuldigen zu nehmen, denn es fand bei seinen Fürsten keinen Rechtsschutz.

Besonders wenn Kriegszüge gegen die Moslim beabsichtigt waren, wurden sie mit Plünderungen und Massakrierung der Juden eröffnet.

BfeD-Hinweis vom 18.03.2006, also gut 700 Jahre später: Wie im IRAK-Krieg, indem die Antiquitäten-Juden noch während des Einmarschs von ZIONs alliierten Bush-Rothschild-Öldieben, das National-Museum in Bagdad unter aktiver Mithilfe der unter dem damaligen Sharon stehenden Judenherrschaft (Sein Zitat: Wir, die Juden beherrschen Amerika) stehenden US-Army plündern konnten, indem ein US-Panzer die Eingangstür zum Zwecke der JAHVEschen Plünderung durchbrechen mußte.

Auf den meisten Reichstagen im 13. und 14. Jahrhundert erhoben die Cortes, die Vertreter der Städte, die bittersten Klagen teils gegen den Wucher der Juden, teils den Gelderpressungen und den Mißbrauch, den die höhergestellten Juden mit ihrer Macht und ihren Mitteln trieben, wodurch Bürger und Bauern verarmten und in die Knechtschaft der Juden gerieten.

Oft suchten die Könige das Volk zu beschwichtigen; öfter halfen sie sich durch einen Gewaltstreich, indem sie ein Drittel oder Viertel aller Schulden für erloschen erklärten; noch öfter sahen sie sich genötigt, ihre jüdischen Finanzminister, welche das Geld verschlechterten, und ihre Steuerpächter, welche das Volk aussogen
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abzusetzen und ihnen die erpreßten Reichtümer abzunehmen. Schließlich vereinigte auch der Adel seine Stimme mit der der Geistlichkeit und des Volkes, um die Juden durch förmliches Dekret von allen Beteiligen an den Finanzen des Staates und von allem Anteil an den Steuerpachtungen auszuschließen. Aber diese Dekrete wurden nicht beachtet.

Man versuchte auch, um sich vor den Juden zu schützen, wieder die altgotischen Schutzgesetze zu erneuern, und als dies nicht fruchtete, hatte man ebenfalls wieder die Judentaufe in Szene gesetzt, -

seltener daß man sie mit Gewalt zur Taufe schleppte,

öfter indem man denen, die sich taufen ließen,

die größten Vorteile in Aussicht stellte.

So ließen sich immer wieder unendlich viele taufen, welche nun in die höchsten Staats- und Kirchenämter eintraten vermöge ihrer reichen Mittel; aber die allermeisten waren und blieben nicht bloß nach Sitten und Lebensart, sondern auch der Gesinnung und Religionsübung nach vollständig Juden.

Man nannte Sie Neuchristen oder Marannen.

Diese beförderten nicht bloß wieder die die materielle Macht der Juden, sondern konnten auch noch viel wirksamer als die eigentlichen Juden an der Beseitigung des Christentums arbeiten. Das niedere Volk nahm selber jüdische Sitten und Gebräuche und Denkensweisen an, da es gerade die höchsten Ämter und die größte Macht bei den Juden sah und ihnen Gehorsam zu leisten gezwungen war.

Und nicht bloß an Herabsetzung der christlichen Lehren und Zeremonien in Wort und Schrift und Beispiel fehlte es in Spanien nicht, sondern die reichen, alles beherrschenden Juden verlangten von den Christen ihrer Umgebung Konnivenz gegen ihre talmudische Lebensordnung und Speisegesetze, ja sogar förmliche Beobachtung der jüdischen Gesetze."

"Es handelte sich in Spanien in der Tat um Sein oder Nichtsein sowohl bezüglich der christlichen Religion als der spanischen Nationalität.

Der einzige Halt und die einzige Rettung

vor der gänzlichen Verjudung war die Kirche und der Klerus.

Wer noch Spanier bleiben wollte mußte sich fest an die Kirche anschließen, und indem der Klerus sich für das Christentum wehrte, wehrte er sich für die spanische Nationalität; kein Wunder daher, daß nirgends in der Welt Nationalität und Katholizismus so eng sich verbanden und identifizierten wie in Spanien. Denn die Spanier verdanken ihr selbständiges Dasein und ihre Erhaltung nur dem Christentum und der Kirche."

Als dann die unvermeidliche Katastrophe herannahte und endlich hereinbrach, traten die Juden in hellen Scharen zum Christentum über, blieben aber selbstverständlich ihrem Glauben im Geheimen treu, und dadurch wurde die Inquisition herbeigeführt. Der Jude David Mocatta (Die Juden in Spanien und Portugal, deutsch von Keyserling, Hannover 1878, S. 88 f.) sagte hierüber:

"Die armen Marannen (Neuchristen), äußerlich die devotesten der ganzen katholischen Bevölkerung, beobachteten im Geheimen die Gebräuche des alten Glaubens und trotzten der Gefahr... So lebten Geschlechter und Geschlechter von geheimen Juden, vermischt mit allen Klassen der Gesellschaft, im Besitze jeder Stellung im Staate und besonders in der Kirche (als Priester, Ordensgeistliche und Bischöfe), in beständiger Furcht und stetem Zittern, jedoch glaubensfest im Innern;

für ihre Glaubenstreue lieferten sie von Zeit zu Zeit den

Kerkern und Scheiterhaufen ihren regelmäßigen Tribut."

Dies sind die unausbleiblichen Folgen massenhafter Übertritte: - Inquisition mit allen ihren, die gesamte Menschheit schändenden und schädigenden Greueln, und dennoch fortschreitende Semitierung des arischen Staates.
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BfeD-Hinweis vom 19.03.2006: Also nahm sogar während der spanischen Judenverfolgung die Verjudung durch die von Judentum zum Christentum übergetretenen Marannen, die spanischen Scheinchristen zu, da diese nur zum Teil nach Frankreich und Holland flüchteten, sondern im Wirtsland Spanien untertauchten, dort heimlich an der "Abweidung & Ausplünderung" wirkten, so wie heute in Deutschland wir aufwachende Bürger nicht wissen, ob es 10, 25, oder 35 Millionen jüdische Scheinchristen in der BRD gibt, die in Zusammenarbeit mit den Weltjuden in Übersee und in Europa, gemäß ihrem Ziel, den Tag des Messias, also die Weltherrschaft der Juden über die Nichtjuden zu erreichen, zusammenarbeiten dürften. –

Diesen geschichtlichen Lehren müssen wir nach der Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit in Deutschland besondere Aufmerksamkeit widmen, wobei wir natürlich nicht die oben dargestellte Lösung der Judenfrage mittels erhängen und kreuzigen gutheißen, jedoch ansonsten, entgegen unserer christlichen Erziehung, Gleiches mit Gleichem vergelten möchten, indem wir die uns zugefügten Schäden an Gesundheit per Chemtrails Vergiftungen & Haarp-Mikrowellen Verstrahlungen nicht vergessen wollen. - Also ebenfalls die gleichen völker- und menschenverachtenden heimlichen Waffen einsetzen und uns vorher natürlich die geraubten Vermögen zurückholen werden, wie z.B. den Aktien-Verlust am 11. September 2001 durch Zions WTC-Lihop.

Wobei wir unsere nachfolgenden Generationen, 500 Jahre nach Luther, ebenfalls vor den raubenden Volks- & Menschenverächtern warnen müssen, indem an allen Stadt- & Gemeindeverwaltungen im Eingangsbereich ähnliche Steinreliefs montiert werden sollten, denn wer uns als VIEH (oder Schwein) betitelt, gehört nicht in unsere Heimat, oder?

Wir also aufgewacht sind und nicht mehr so auserwählte Leute, wie der o. e. spanische Jude David Mocatta vor weit über 100 Jahren schrieb, diese talmudischen LÜGENBOLDE sich auch noch über uns nichtlügenden & ehrlichen Menschen, von (jüdisch) ev. & kath. Pfaffen, Nonnen, Schwestern, Sozialarbeitern, Lehrern, Professoren, Politikern, Medien, zur Dumm- & Leichtgläubigkeit erzogenen Christen und ausgetretenen Christen lustig machen sollten. - Wie nachfolgender Satz erkennen läßt:

So selbstverständlich es für den Kenner ist, daß unser Judentum einen Staat im Staate bilden und auf die Zerstörung des Wirtsstaates ausgehen muß, so schwer erschließt sich der christliche Laie, hieran zu glauben.

Es genügt aber hier, die kleine Schrift Jakob Eckers "Der Judenspiegel im Lichte der Wahrheit" (2. Aufl., Paderborn 1884), zu lesen, in welcher das die Gesetzgebung des Talmud kurz und übersichtlich zusammenfassende, seit drei Jahrhunderten als Norm für die rabbinische Praxis dienende und auch in den letzten Jahren wieder ausdrücklich als solche anerkannte Gesetzbuch "Schulchan aruch" beleuchtet wird.

Nach den Vorschriften dieses Kodex darf der Jude seinen jüdischen Gegner nicht vor ein christliches Gericht führen (Ecker, Gesetz 20) und sich nicht christlicher Zeugen gegen den Juden bedienen (21); Christen können vor jüdischem Gericht (wie auch vor mohammedanischem) nicht zeugen (23); die Ehe der Nichtjuden unter sich wird nicht als solche anerkannt, vielmehr dem Zusammenleben von Tieren gleichgestellt ( 88, 96, 98);

das jüdische Gericht (bet din) kann die Todesstrafe verhängen (19, 50)

der Jude, welcher die Ausschließlichkeit des national religiösen Verbandes der Juden durch Denunziation bei Christen oder durch Abfall vom Judentum verrät, ist zu töten (45, 46, 50), - lauter Dinge, durch welche die Existenz des Judenstaates innerhalb der christlichen Staaten bewiesen ist.

Im Jahre 1866 hat eine aus 94 Rabbinern bestehende, auf ungarischen Boden abgehaltene Synode dekretiert, "daß man an jedem Orte und zur jeder Zeit den Schulchan befolgen soll". Im Jahre 1882 hat der inzwischen verstorbene Oberrabbi und Reichtagsabgeordnete Schreiber im Namen des Rabbiner-Konzils von Krakau vom österreichischen Kultusministerium die staatliche Anerkennung des Schulchan als des für den Juden geltenden Religions-Gesetzbuches verlangt, und diese Forderung ist seitdem nochmals wiederholt worden.
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Wie gesagt, ist es in Algier schon Brauch geworden, daß Christen in Streitsachen mit Juden vor die jüdischen Konsistorien gehen. Ähnliches geschieht auch in Polen hie und da. Es sind aber auch in früherer Zeit versuche gemacht worden, den Judenstaat in Deutschland tatsächlich zu etablieren; Hurter ("Philipp Lang, Kammerdiener Kaiser Rudolfs II.", eine Kriminalgeschichte usw., Schaffhausen 1851, S. 90 ff.) erzählt:

Im Jahre 1603 fanden sich Juden aus sämtlichen Reichskreisen in Frankfurt zusammen, mit dem Vorhaben, alle christliche Gerichtsbarkeit, da vor derselben der Name (des Juden) Gottes geschmäht werde, sowohl in bürgerlichen als auch peinlichen Sachen abzulehnen und ein neues Judenrecht im Reiche aufzurichten, welchem kein Jude sich entziehen dürfe.

Diesem gemäß sollte kein Rechtsspruch einer christlichen Obrigkeit, und ginge er selbst vom Kaiser aus, gültig, aber derjenige Jude straffällig sein, der ein christliches Urteil nachsuche. Worms, Frankfurt, Friedberg, Fulda und Günzburg wurden als die Orte bestimmt, an welchen Gerichtsstühle aufzustellen seien. Allen Juden im Reiche sei eine immerwährende Steuer aufzuerlegen, ein gemeinsames Ärar einzurichten, den rabbinischen Vorschriften durch eine gewisse Polizei mit Strafgewalt Nachdruck zu verleihen, jeder ungehorsame Jude als Verräter zu behandeln."

Das Original der Verbindungs-Urkunde fiel "auf der Juden Zehender-Stube" den kurfürstlichen Kommissaren in die Hände. Die Untersuchung verlief jedoch infolge jüdischer Bestechung im Sande.

Dergleichen Verschwörungen sind jüdischerseits eben so natürlich, wie es die zahlreichen Chinesen-Verschwörungen außerhalb Chinas sind. Heute erleben wir staunend das Beispiel einer ganz offenen Judenverschwörung. "Die ALIANCE ISRAELITE - sagt Lagade (Deutsche Schriften S. 329) - ist nichts als eine Freimaurertume ähnliche internationale Verschwörung zum Besten der jüdischen Weltherrschaft."

Der Prophet Joel weissagte um 900 v. Chr. die Vernichtung aller Ungläubigen durch die Schlacht im Tale Josaphat und die Aufrichtung der ewigen Herrschaft Israels.

Cremieux, der Stifter der Alliance, (archives israelites XXV p. 514) hat gesagt: "Mögen (andere) Nationen hienieden verschwinden! Mögen (andere) Religionen vergehen! Dies kleine Volk, - es ist die Größe Gottes (ganz richtig, nämlich die seines eigenen henotheistischen Gottes, dessen Majestät oder Schechina in ihm personifiziert ist). Die Religion Israels wird nicht vergehen; diese Religion - sie ist die Einheit Gottes!"
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Derselbe Cremieux hatte sich im Jahre 1848 zu Louis Philippe gedrängt und ihm zur Abdankung und Flucht geraten, und als dieser, gegen den Rat des Soldaten Bugeaud dem Judenrat folgend, den Reisewagen bestieg, soll Cremieux, in Parodierung der Worte, welche der Beichtvater Ludwigs XVI. diesem auf dem Schaffot zurief: "fils de Saint Louis, montez au ciel!", dem Einsteigenden nachgerufen haben: "fils de Saint Louis, montez au fiacre!" - offenbar die richtige Begleitung aus Judenmund zum Sturze des fränkischen Königtums, dessen letzter Vertreter sich an die Börse verirrt hatte, und dessen eigentlichen Generale, wie man damals sagte, die Bankiers waren. Wirklicher König war damals schon Rothschild (Toussenel, Les rois Juifs, Paris 1847), was auch ganz natürlich ist, wenn der nominelle König unter die Bankiers geht, denn Rothschild ist jedenfalls der größte Bankier.

Die große germanisch-fränkische Schöpfung auf keltischen Boden, die ihre Hauptprobe dadurch bestanden hatte, daß sie die unter der Wirksamkeit des höchsten Paroxismus, dessen der semitische Geist fähig ist, aus den Wüsten Arabiens und Afrikas hervorgebrochenen und bis über die Pyrenäen vorgedrungenen Reiterheere des Islam an der Loire niederwarf, ist um ein Jahrtausend später durch das punisch-jüdische Geschick in Geldsachen aufgelöst worden. Die Juden Cremieux und Gambetta haben dann weiterhin die Rache des Semitentums vervollständigt, so daß das heutige Frankreich als wirkliche Judenrepublik zu betrachten ist, wovon das Buch Drumonts "La France juive" auch den Halbblinden überzeigen kann.

Welche Genugtuung für den Juden, der seiner Natur nichts tiefer hassen kann als das germanische Königtum, den stärksten Pfeiler aller Stetigkeit in politischen Dingen!

Und in ganz Europa wirkt die jüdische Presse, die ja selbstverständlich auch kein anderes Ziel haben kann, als die jüdische Weltherrschaft, durch Leitung, Verhetzung und Ausnützung sämtlicher Nationalitäten und Parteien, zunächst auf die Juden-Republik hin, - und sie erweist sich hierin viel geschickter, als sich die Juden selbst zugestehen mögen.

Insbesondere ist auch Ungarn bereits nicht mehr als eine dem Grundbesitz nach zur Hälfte, die Hypotheken mitgerechnet vielleicht schon zu zwei Dritteln in das Eigentum der Juden übergegangene Republik, einstweilen noch mit einem christlichen Präsidenten an der Spitze. Die dortige Judenherrschaft glaubt sich ihres Sieges bereits so sicher, daß sie eben jetzt mit mehr Leidenschaftlichkeit, als bei ihrem sonstigen Geschick zu erwarten wäre, am Sturze der letzten Säule der Monarchie, nämlich der gemeinsamen Armee, arbeitet.

Auch Wien, als Gemeinde, ist fast schon zur Judenrepublik geworden. Am lautesten aber sprechen die letzten Ereignisse in Spanien. Das in Demokratie machende "Neue Wiener Tageblatt" brachte am 22. September 1886 die folgende Depesche: "Paris, 22. September (Privattelegramm des N. Wiener Abendblatt). Nach Madrider Telegrammen erhält sich die Anschauung, daß der absolut aussichtslose Militäraufstand als EINFACHES BÖRSENMANÖVER anzusehen sei. Am Freitag hatte in Madrid und Barcelona die Agiotage in Spanischen Fonds Dimensionen angenommen, welche in Anbetracht der Gewohnheiten gewisser Revolutionsmacher die Aufmerksamkeit der Regierung hätte erwecken sollen."
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Demnach wäre dieser Aufstand, dem unter anderen auch zwei hochgestellte KÖNIGSTREUE Offiziere zum Opfer gefallen sind, von französischen und spanischen Börsenjuden lediglich zu dem Zwecke veranstaltet, um neue Millionen zu gewinnen und nebenbei vielleicht Spanien in eine Republik von Israels Gnaden zu verwandeln, wie es die französische bereits ist. Dergleichen ist eben für den Juden nur natürlich. Die Freiheit für - das punisierte Nomadentum!

Es muß aber hier noch auf eine die Besitzverhältnisse betreffende Besonderheit hingewiesen werden, aus welcher für den muslimischen Staat eine größere Festigkeit resultierte, als sie für ein von Nomaden begründetes und beherrschtes Gemeinwesen zu erwarten wäre.

Wie das Zentralheiligtum des Islam, die Kaaba, im Gegensatze gegen die bewegliche Bundeslade der alten Hebräer, unbeweglich (fix) ist, so sind auch ihre Nachbilder, die Moscheen, unbeweglich, und zwar aus dem Grunde, weil die arabischen Muslime sich in fertige Kulturstaaten hineingesetzt hatten mit der Absicht, die Herrschaft über dieselbe dauernd festzuhalten, und weil sie vielfach alte, längst bestehende (christliche, persische, indische) Heiligtümer einfach in Moscheen umwandelten.

Hierin liegt eine Abweichung vom nomadischen Prinzip. Der Nomadentrieb läßt zwar die Personen der Anbetenden den Ort wechseln, aber das Heiligtum als Anbetungsort für die Gemeinde, als die Gesamtheit der Bleibenden und Kommenden, bleibt fix, gleichsam

als dauerndes Siegeszeichen auf erobertem Gebiet.

Aber das Nomadengesetz erweist sich dennoch nebenher dadurch wirksam, daß jeder einzelne Muslim noch sein besonderes, tragbares Heiligtum mit sich führt, auf dem er, wo immer er sich befindet, in der Moschee, im hause oder als Wanderer in der Wüste seine Andacht verrichtet, - nämlich den Gebetsteppich, auf welchem stehend er seine Verbeugungen macht und niederkniet. Aber jene Fixierung der Gemeingotteshäuser, als erster Schritt zur Bildung festansässiger Gemeinden - denn ohne Heiligtum keine Gemeinde - ist für die Besitzverhältnisse auf dem muslimischen Gebiet von ganz ungeheurer Wichtigkeit geworden.

Die frommen Stiftungen spielen im Islam eine überaus große Rolle, und zwar entspringen sie teils dem Wohltätigkeitsdrang oder dem starken Gemeinsinne der einzelnen, teils aber - und dies ist überwiegend - der Unsicherheit des Privatbesitzes und der mit auffälligem Reichtum verbundenen Gefährdung des eigenen Lebens, wie dies im despotisch regierten und häufigen Dynastie- und Regierungswechseln unterworfenen Orient natürlich ist. Wer immer dort Besitz erworben hat, ein Haus baut usw., sichert sich am einfachsten dadurch, daß er diesen Besitz an die Verwaltung einer Moschee als fromme Stiftung gegen den Genuß einer Rente für sich und seine Nachkommen abtritt.
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Der Name für diese Stiftungen ist Waqf, wörtlich ein Haltenlassen, Stehenbleibenmachen d. i. ein dem Handel und Wandel Entziehen oder die Verwandlung in einen Besitz der toten Hand. Da dieser Waqf-Besitz der Kirche (d. i. der Moscheen als der Privateigentümer) nicht nur im allgemeinen von den Inhabern der weltlichen Gewalt respektiert wurde, sonder auch die einzelnen Gewalthaber, namentlich aber die neuen Emporkömmlinge, die Gunst der Geistlichkeit durch immer neue Waqf-Stiftungen auf ihren eigenen Namen zu gewinnen und zu erhalten suchten, so schwoll dieser Besitz vieler Orte ins Ungeheuere an.

Man sieht also, daß je häufiger in einer gewissen Periode die Revolutionen und Schicksalswenden eintraten, je mehr also das nomadische Lebensgesetz sich in dieser Weise mobilisierend wirksam zeigte, anderseits ein Gegengewicht der Dauer in dem immobilisierten Waqf-Besitz um so größere Wucht und Schwere gewann. Die Immobilität dieser Kirchengüter war aber viel größer als die der Staatsländereien (Landstriche, die, als der dem Staate zufallende Fünftelanteil der Beute, diesem zugesprochen oder mit Zustimmung der Truppen zum Staatseigentum erklärt worden waren; Gründe deren Besitzer ausgestorben waren u. dgl.; v. Kremer, Kulturgesch. I. S. 442), weil die Verfügung über diese letzteren dem Sultan oder Fürsten zustand, also häufigerem und durchgreifendem Wechsel unterworfen war.

Es ist nur von höchsten Interesse, hier zu sehen, wie sich auf dieser Weise in den muslimischen Ländern ähnliche Besitzverhältnisse entwickelten, wie sie Jahrtausende vorher im alten Ägypten geherrscht hatten, wo die Priester ein Drittel des Landes besaßen, welche sie an bäuerliche Pächter für mäßige Zinsen abließen, ganz ebenso wie die reichen Moscheen mit ihrem Waqf-Besitz verfuhren.

Erst der Neuzeit blieb es vorbehalten, diesen Besitz zum großen oder größten Teil abzulösen. Mohammed Ali zog zuerst die Waqf-Güter in Ägypten ein und verwandelte die Scheichs der Moscheen, welche früher als Verwalter (Mutewelli´s) dieser Güter auch bei mäßigem Pachtzins ein überreiches Einkommen besessen hatten, in kümmerlich besoldete Staatsbeamte. Die Türkei ahmte sein Beispiel teilweise nach, aber noch immer ist hier, z. B. auch in Bosnien, der Waqf-Besitz von Bedeutung.
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Man sieht ein, wie dieser immobile Besitz sich an die Fixierung der Moscheen geknüpft hat.

Ganz anders im Judentum.

Die Fixierung der jüdischen Synagoge oder Tempel ist nur eine scheinbare. Das eigentliche Heiligtum der Juden ist und bleibt das bewegliche Tabernakel der Bundeslade, und die Synagoge ist nur das Gehäuse derselben. Es ist hierbei festzuhalten, daß bis in die allerletzten Jahrzehnte die Judengemeinden noch viel beweglicher waren, als sie es heute an manchen Orten, namentlich in den Hauptburgen des Judentums, wo sie bereits die Herrschaft in Händen haben, zu sein scheinen, und eine zweitausendjährige Geschichte scheint auch für die Immobilität selbst dieser wenigen Gemeinden keine Garantie zu bieten.

Hierbei ist auch zu beachten, daß die Juden selbst das Synagogen-Gehäuse ihrer Bundeslade als ein fremdes, zugewandertes bezeichnen, indem sie dasselbe, wo sie können, im orientalischem (maurischen) Stile herstellen lassen.

(BfeD-Anmerkung vom 21.03.2006: Siehe die goldene Synagogen-Kuppel &

die im gleichen Stil errichtete, gläserne Reichtags-Kuppel in Berlin).

Das Rabbinat "kampiert" ja nur

auf den verschiedenen Stationen der "Völkerwüste".

Die bewegliche Lade kann aber nicht zum Fixierungsmittelpunkte für immobilen Besitz werden, und deshalb besitzen die Synagogen keine Waqf- oder Stiftungsgüter, die der Rede wert sein könnten. Man erkennt hier also, daß die Juden, was den Besitz betrifft, bis auf diesen Tag dem Gesetze des Nomadentums, welches die höchste Mobilisierung des Besitzes vorschreibt, in viel höherem Maße gehorchen als die muslimischen Araber, und erkennt ferner, daß auch die Juden nur dann einen ähnlichen Besitz, wie die muslimischen Waqf-Güter es sind, zum Vorteil der Gemeinde und der Nation immobilisieren könnten, wenn ihre Heiligtümer überall fixiert wären, d. h. wenn sie bereits die volle Herrschaft in Händen hielten, mit anderen Worten,

wenn sie die Staaten und die Kultur der Christen, unter denen sie wohnen, ebenso in Judenstaaten und in eine Judenkultur verwandelt hätten, wie dies den muslimischen Arabern mit den persischen und byzantinischen (römischen) Staaten und Kulturen gelungen ist, so daß dann nicht mehr der Judengott und sein Tabernakel zu wandern brauchte - weil seine Verheißung, die Weltherrschaft für Juda, erfüllt wäre, -

sondern nur noch der einzelne Jude um seines eigenen Vorteils willen, der ja übrigens auch, wie der Muslim seinen Gebetsteppich, so die jüdischen Gebetsriemen (Tephillin) stets mit sich führt. ob sie dann die christlichen Kirchen auch zum Teil in jüdische Tempel verwandeln würden?

Johannes Scherr hat vor zwei bis drei Jahren erzählt, er habe aus dem Munde eines in Wien beglaubigten Diplomaten die (scherzweise?) Äußerung vernommen, daß der Stephansdom binnen fünfzehn Jahren in eine Synagoge verwandelt sein werde.

Während der französischen Revolution von 1789 hatten die Juden viele Kirchengebäude durch Kauf an sich gebracht und vermieteten dieselben dann an die Christen gegen hohen Jahreszins, worüber man in Drumonts La France juive das nähere nachlesen kann. Erkenne hier der Leser die furchtbare, unerschütterliche Macht der natürlichen Prinzipien!
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In Ungarn ist neuerdings wieder mehrfach durch die jüdische Journalistik, die das ganze Land beherrscht, die Frage der Einziehung der Kirchengüter angeregt worden.  Frage man sich nun, was in muslimischen Ländern die Gläubigen sagen und tun würden, wenn es ihren jüdischen Landsassen etwa einfiele, die Verwandlung der Waqf-Güter in Papiere zu beantragen, welche an der Börse handelbar wären?

Zitatende!

Hier möchten wir zunächst abschließen, da es eine Heidenarbeit ist, die ca. 10 eng geschriebenen Seiten abzutippen. Wir haben das Buch komplett gelesen und uns gingen die Augen erst richtig auf, obwohl wir schon 5 Jahre recherchiert haben und viele Bücher von Erich Glagau, Joh. Ney, Heino Janßen, David Korn, Dr. Custos, Arthur Trebitsch, Graf Coudenhofe-Kalergi, Dieter Rüggeberg, Roland Bohlinger, David Irwin, Jan van Helsing, Jim Keith, J. G. Burg, auf ein Wort, die geheime Akte, Macht und Medien, die Insider, die Protokolle usw. studiert haben. –

Nachfolgend haben wir doch noch einige Zitate & Bemerkungen zusammengestellt:

_____________________________

Bitte wenigstens die Seiten 11 bis 13 lesen,

damit das Gesetz der Wüste, mit den Schicksalswenden, den wirtschaftlichen Krächen, bis hin zu den plündernden Razzien & politischen Revolutionen der umherziehenden arabisch-semitischen & jüdisch-semitischen Wüstenvölker verstanden werden kann, die natürlich auch von den khasarisch - mongolisch - türkischen Nomadenvölkern übernommen wurden.

Bitte wenigstens die Seiten 22 bis 27 lesen,

damit erkannt werden kann, warum der Typhon, der fauchenden Wüstensturm, der alles zerstörende Gott in den Augen der semitischen Nomadenvölker ist. - Später in seiner Umbildung, Jahve, auch Jahveh, oder Jehova genannt wurde, nach der Spaltung der israelitischen Nation, mit seinem südlichsten Allerheiligsten im Tempel auf dem Berge Zion und seinem nördlichsten Allerheiligsten, in Gestalt seiner goldenen Kälber, verehrt wurde. - Somit der Gott der Juden als ein satanischer, plündernder Zerstörer auf den Wanderungen der in die Welt hinausströmenden israelischen Semiten ist.

Bitte wenigstens die Seiten 34 und 35 lesen,

damit erkannt werden kann, warum die aufgeklärten Reform- oder liberalen Juden, mit der "neuen Ethik des Judentums" nur zur Beruhigung & Täuschung der Nichtjuden diente und das Geschäft der Juden weiterhin, neben der punischen Abweidung durch Geld & Handel, das Vermittlergeschäft mit geistiger Ware war und ist, indem zuerst die gesamte Presse & das Gerichtswesen in jüdische Hände gebracht wurden und parallel über die Freimauerer-Geheimlogen, die gesamten Revolutionen angezettelt wurden, die als Grundlage zur weiteren Abweidung dienten.

BfeD-Hinweis vom 21.03.2006: Die Revolutionen wurden in allen westlichen Ländern in den Juden-Logen von den "geistigen" Eliten in den Schlüsselstellungen der Macht, nach den Lehren des Talmud, also die Weltherrschaft der Juden über die Nichtjuden am Tage des Messias zu erreichen, geplant, von einer kleinen Handvoll jüdischer "Anschieber" ausgeführt, damit die Vernichtung der Nationalstaaten und die Umwandlung in besser beherrschbare Juden-Republiken mittels Juden-Demokratie möglich war. –

Wobei zur Verblendung der ahnungslose Nichtjuden die "Links-Mitte-Rechts" Haupt-Parteien unter den Namen SOZIALISMUS, KOMMUNISMUS & KAPITALISMUS geschaffen und der NATIONALISMUS verteufelt wurde. - Da dieser sich für die Abweidung der national denkenden Bevölkerung nicht eignet. –

Denn welches Volk läßt sich schon in 150 Städten alle kommunalen Einrichtungen per Privatisierung & CBL rauben, in eine Zins-Sklaven-Knechtschaft für über 200 Jahre hineinpressen, seine Jungen & Alten mit Chemtrails-Giftsprüh-Flugzeugen & Haarp-Mikrowellen Gehirnzerstörungen dahinraffen, seine Vorfahren durch Juden-Banden beschmutzen, indem uns der Brudermord angehängt wird, parallel sich die Staats- Renten- & Sozialkassen plündern und sein Heimatland kampflos den Juden & Muslimen übereignen?

Bitte wenigstens die Seiten 42 bis 53 lesen,

damit erkannt werden kann, daß beide Semitengruppen, die arabischen und jüdischen die List als Grundlage zur Erreichung der Weltherrschaft einsetzen, indem die beiden Wolfsreligionen mit den Lehrbüchern Koran & Talmud genau das Gegenteil lehren, was den Christen in der Bibel gelehrt wird.

Den Christen wurde in der Bibel gelehrt: "Friede den Menschen auf Erden!"

Mohammed im Koran & Jahve im Talmud lehrten: "Den heiligen Krieg!"

Im Koran ist über den "heiligen Krieg" gegen "die Ungläubigen" zu lesen:

"O Gott stehe bei allen Heeren der Muslime, vernichte die Ungläubigen und Götzendiener, deine Feinde, die Feinde der Religion! O Gott mache ihre Kinder zu Waisen und verderbe ihre Wohnungen, und laß ihre Füße straucheln, und gib sie und ihre Familien und ihr Gesinde und ihre Frauen und Kinder und ihre Verwandten durch Heirat und ihre Brüder und ihre Freunde und ihren Besitz und ihren Stamm und ihren Reichtum und ihre Länder den Muslimen zur Beute!"

Im Talmud ist über den "heiligen Krieg" gegen die "Völker der Erde" zu lesen:

Das Besitztum der Gojim, Akum, also der Nichtjuden ist herrenloses Gut und gehört demjenigen (Juden), der als erster Besitz ergreife. - Indem  dieser Besitz angesehen werden müsse, wie eine Wüste, oder wie Sand am Meer. Daher ist aus rabbinischer Anschauung auch der Weg der Juden über die Erde ein Kriegszug zu deren Eroberung, - nichts anderes. Sie betrachten sich als Soldaten auf dem Marsche, die verborgen lagern oder durch falsche Flagge gedeckt sind, - inmitten des Feindes stets gewärtig des Zeichens zum Angriff und Überfall.

Daher die rabbinische Unterschrift:

"Ich, der Rabbi N. N., der ich kampiere zu Hamburg usw."

Ebenso wie im Talmud die Nichtjuden als "Tiere in Menschengestalt" betrachtet werden, so werden im Koran die Nichtmuslime als die "schlimmsten der Tiere" genannt. - Weitere, von Blut spritzende Gemeinheiten gegen Ungläubige und Gojim, also gegen uns ehrliche und nicht zur LÜGE erzogenen Mütter, Väter und Kinder sind auf Seite 45 & 52 aufgeführt, die jedoch bekannt sein dürften und wir hier nicht zu erwähnen brauchen, zumal einige der menschenverachtenden Zitate auch hier zu kopieren sind:

www.bfed.info/talmud_zitate.doc 

Bitte wenigstens die Seiten 61 bis 76 lesen,

welche Einstellungen die beiden Semitengruppierungen zur Arbeit der Ungläubigen & Gojim (Nichtjuden) haben, indem versucht wird die Arbeitskraft der Völker dieser Erde auszubeuten und geleistete Arbeit der Arbeiter und Handwerker nicht zu bezahlen. Und besonders auf Seite 66 unten das Geschäft der Juden mittels Wein- & Brotfälschung. So wurde am 18. August 1883 nachgewiesen, daß von 102 Weinen nur 2 Weine nicht gefälscht waren, somit den Christen die minderwertigen Lebensmittel verkauft wurden, während die Juden an Juden nur "koschere", also gesunde, reine Lebensmittel verkauften. –

So ist auf Seite 71 zu lesen, 

daß im Jahre 1848 in Wien die Juden 50 Branntweinschenken betrieben und 40 Jahre später schon 1.230, die dazu dienten, die ahnungslosen Wiener besoffen & abhängig zu machen, sogleich abzuzocken, ja sogar zur Sklavenarbeit, zum Betteln & zum Diebstahl anzuleiten und deren Wohnungen, Güter, Ernten, Vieh und Höfe sich anzueignen.

Was leicht möglich war, da ja, wie heute, im Jahre 2006 die gesamte Gerichtsbarkeit mit dem Gift des Judenschleims durchtränkt ist, nur der Eid der "jüdischen Königskinder" zählt und der Nichtjude, der Knecht gemäß "dem Gesetz des Nomadentums und der heutigen Herrschaft jüdischer Kader", jeden Prozeß verliert, ohne zu wissen warum, da er von jüdischen Scheinchristen in den ev. und kath. Kirchen, Schulen, Universitäten, Vereinen, Parteien, Gewerkschaften, Medien, samt der verjudeten Ärzteschaft dumm gehalten wurde und heute immer noch wird. –

Ja mittlerweile heute die gesamte Nachbarschaft mit jüdischen Scheinchristen verseucht sein dürfte, wenn Sie in einer etwas besseren Gegend, mit freistehenden Einfamilienhäusern wohnen sollten und ihr Umfeld aus Lehrern, Architekten, Ärzten, Beamten und Selbständigen besteht, die von staatlichen Aufträgen (noch) fürstlich leben.

Bitte wenigstens die Seiten 82 bis 92 ganz oben lesen!

Diese Seiten wurden bereits oben komplett abgetippt.

Bitte wenigstens die Seiten 96 bis 97 lesen,

damit erkannt werden kann, wie der Jude ohne Gewissen, ohne Herz seine Ausplünderungen durchzieht: Daß er für erbarmungslos gehalten wird, kommt ihm nicht zum Bewußtsein. Er vergleicht deshalb auch selbst seine Wirksamkeit mit der einer Maschine. So antwortete einmal ein mährischer Jude, dem wieder eine Güterschlachtung nach Wunsch gelungen war, dem christlichen Notar auf dessen Frage, ob er denn gar kein Mitleid mit seinen Opfern fühle:

"Was wollen Sie? Wir Juden sind wie die Häckselmaschine, die dort auf dem Hofe steht: - oben kommt der Bauer hinein, und unten kommt er als Tagelöhner wieder heraus."

Alles klar? - Ohne weitere Worte!

Bitte wenigstens die Seiten 99 bis 111 lesen,

ein Jude hat gesagt (Schmeitzer, Internationale Monatsschrift, Januar 1883): "Für die Staatswirtschaftsmathematik hat sich jedes europäische Nationalgehirn durch alle Zeiten als völlig impotent erwiesen. Nur das Judengehirn besitzt die intensive Vereinigung dieser zweierlei rechnerischen Potenzen und übt sie erbarmungslos zum wirtschaftlichen Ruin gegenüber der rechnerisch Schwachen."

Insofern bildet das Judentum einen Sporn zur Kulturbewegung: "Dies Spornen ist eben seine Schicksalsaufgabe. Es ist das Schicksal selbst, welches diesen Sporn in die blutenden Weichen der Nationen dringen macht."

Im Verfolg dieser "Schicksalsaufgabe", die ihnen zugleich als religiöse Pflicht erscheint, weil sie durch Gesetz zur Vernichtung oder Knechtung der Nichtjuden aufgefordert werden, sind die Juden allmählich dazu gelangt, ihren Gott sozusagen mit der höchsten ökonomischen Potenz auf Erden zu identifizieren, und in diesem Sinne sagt man:

Der eigentliche Gott der Juden

sei das Geld oder das goldene Kalb.

Und weiter, Altes Testament, 5. Mos. 6, 10f wird zitiert:

"Dir zu geben große und schöne Städte, die du nicht gebauet, und Häuser voll alles Gutes, die du nicht gefüllt, und gehauene Brunnen, die du nicht ausgehauen, und Weinberge und Ölbäume, die du nicht gepflanzt; und du wirst essen und satt werden." -  Was nichts anderes bedeutet, als die im blutschwitzenden Fleiß der Nichtjuden erarbeiteten Vermögen mittels Lug & Trug zu prellen. –

BfeD-Anmerkung vom 21.03.2006: Genau nach diesem Lehrsatz im Alten Testament haben die Juden in Dresden die mit unseren Steuergeldern sanierten Sozialwohnungen im März 2006 an die internationalen Juden versilbert, also unser Volksvermögen verscherbelt! - Womit es unsere nationale Pflicht im Jahre 2006 ist, dafür Sorge zu tragen, daß die gesamten erschwindelten Vermögen der letzten Jahrhunderte zurückzuholen, zu enteignen sind und den Ausgeraubten zurückzugeben. - Ohne neue Ungerechtigkeiten zu schaffen, indem Vermögen ab einer bestimmten Höhe sozial verwendet werden, bei gleichzeitigem Verbot der Logen & Börsen. - Und dies wird in der gesamten westlichen Welt der Fall sein, womit der Fall des "jüdischen Imperialismus" erfolgt sein dürfte.

Ab Seite 102 beachten Sie bitte, mit welchen Tricks die Juden sich in Kunst und Kultur einschleimen, sich an die Spitze setzen, nicht nur die Gelder absaugen, sondern auch Ruhm & Ehre abschäumen, dabei immer ihren extrem ausgebildeten Spioniertrieb einsetzen. - Das "Fett der Gewerbefreiheit" abschöpfen, bis die Handwerker am Hungertuche nagen müssen. - Dies  als "Befreiung der Menschheit" den ehrlichen & dummgehaltenen Nichtjuden verkaufen, in Wirklichkeit aber der Knechtung & dem Ziel der Weltherrschaft dient.

Ab Seite 104 finden Sie die schnell erkannten Möglichkeiten der Juden, per Eisenbahn, Telefon und Telegraph noch effektiver die Abweidung der Wirtsländer zu betreiben. - So ein Herr Bankier von Rothschild sich in 1836 die Konzession zum Bau einer Eisenbahn erwarb, im Jahre 1841 die Regierung mit 5 Millionen Gulden und später mehr einspringen mußte und dieser Volksschädling durch jüdische Spitzfindigkeiten, wie Absaugungs-Börsengeschäfte, 50 % des gesamten Geldes der Steuerzahler in seinen Tresor spülte, ähnlich dem Sklavenhandel mit den Hessischen Soldaten, die für England die amerikanischen Südstaatler abschlachten mußten. - Und dieser von Windsor geadelte Ganove für jeden Toten eine Prämie von 30 Dollar und jeden Verletzten 10 Dollar zusätzlich zu dem Sklavenlohn einsackte.

Jede Seite strotzt vor Gemeinheiten der Juden gegenüber Nichtjuden, so daß hier nicht alles aufgezeigt werden kann. Es wird u. a. aufgezeigt, wie die verschiedenen Bürger betrogen werden, bis hin zu den Enteignungen der Bauern, natürlich im Zusammenspiel mit den von Juden beherrschten Gerichten.

Bitte noch die Seite 128 bis zur letzten Seite 168 lesen,

wobei jede Seite von Ihnen aufgesaugt und auf diesen 40 Seiten immer klarer wird, mit welchen Hinterlistigkeiten das Geld der ahnungslosen Nichtjuden aus den Taschen gesaugt wurde, die Parteien beherrscht und sich die Leistungen der deutschen Erfinder, Dichter und Universitäten zur Beute gemacht wurden.

Damals im Jahre 1886 und natürlich viel extremer im Jahre 2006!

Hier müßten wir noch weiterarbeiten, aber lesen Sie das Buch doch bitte selbst...

"Das Gesetz des Judentums", Archiv-Edition Dietrich Bohlinger, 25884 Viöl / Nordfriesland, Postfach 1, ISBN 3-936223-4,

Tel.: 04843 - 1049, Fax.: 04843 - 1087,

Postbank Hamburg, Blz.: 200 100 20, Kto.: 650 905 205

_____________________________

Diese Textauszüge wurden von dem BfeD-Gründer Norbert Steinbach im Mai 2006 im Exil (unterwegs in den ehemaligen DDR-Ländern) per Hand abgetippt, um aufzuzeigen, daß damals in Spanien die gleiche Masche der Juden den Zorn der Bevölkerung hervorgerufen hat, wie in den letzten 88 Jahren der Besatzung in Deutschland. –

Wir also den Weg der Spanier gehen müssen, um unser Volk vor der Verarmung und Knechtschaft zu retten. - Wobei wir natürlich nicht die Fehler der Spanier wiederholen dürfen, indem wir die jüdischen Scheinchristen, also die SAYANIM in Deutschland belassen. –

Tippfehler und Lesefehler können Sie gern behalten, da der Originaltext in Frakturschrift vorlag, in die sich erst eingearbeitet werden mußte und die Arbeit am Computer nicht in gewohnter Weise erfolgen kann.

Setzen Sie sich bitte für den BfeD-Gründer Norbert Steinbach ein, damit der Beschluß zur Unterbringung in die forensischen Psychiatrie (Strafanstalt für politische Straftäter), Haina, Außenstelle Gießen, für Montag den 16.01.2006, 12 Uhr Mittags, von den Juden-Gerichten in Kassel zurückgenommen wird, damit er nicht willenlos oder zu Tode gespritzt wird, oder wie Slobodan Milosevic am 11.03.2006 einen Herzstillstand per HAARP Mikrowellen-Waffe erleiden; - und wieder zu seiner Familie kann. –

Verweisen Sie auf die Menschenrechte in Schweden & teilen Sie mit, daß die BRD eine JUDEN-DIKTATUR ist und deren Dienstlinge in den Knast gehören!

http://www.bfed.dk/nachruf.doc
www.bfed.dk/norbert_ag_lg_sta_20122005.doc 

Außerdem bitten wir Kontakt zu einem Provider in Schweden aufzunehmen, da in Schweden Internetseiten zur Volksaufklärung nicht abgeschaltet werden können, dort die Meinungsfreiheit per Gesetz gewährleistet zu sein scheint und dieses Gesetz auch befolgt wird, wie den TV-Nachrichten vom Dienstag, den 21.03.2006 erstaunlicherweise zu entnehmen war. - Indem dort im dänischen Karikaturen-Streit eine Ministerin entlassen wurde, nachdem diese die Internetseite sperren ließ, die zur Einsendung von Karikaturen aufrief.

Wir zwar auch das Menschenrecht auf Meinungsfreiheit in der BRD haben, das jedoch durch den Juden-Schutz-Paragraphen 130 außer Kraft gesetzt, somit von den Juden-Gerichten in Kassel nicht beachtet wird. - Also jedes Jahr 12.000 aufwachende Bürger verfolgt, mit hohen Geldstrafen gepeinigt, inhaftiert oder zum Schweigen gebracht werden, wie unsere "zufälligerweise" tödlich verunfallte "Abwasser-Abzocke" Bürgerrechtlerin Martina Pflock (45) am 02.11.2004, nebst ihrer Tochter (8), nur 7 Tage nach der Hausdurchsuchung durch 7 Erfurter LKA-Beamte und Wegnahme des Computers.

Helfen Sie uns!

Kontaktperson ist Alexander Müller in Hannover unter

gernanus@t-online.de UND GLEICHZEITIG unter: info@bfed.dk 

Festnetz: 0511 - 21 53 702  UND  Handy: 0173 - 64 60 778

Norbert Steinbach (BfeD), Spohrstraße 9, 34246 Vellmar, aus dem EXIL

in der de jure seit dem 18.07.1990 erloschenen BRD (z.Zt. in der EX-DDR),

Tel.: 0561 - 820 20 277 (Ehefrau & Kinder) und 0561 - 884640 (Mutter).

Weitere Kontaktpersonen:

(Heino Janßen, Telefon: 04453 - 26 32, Fax.: 04453 - 44 74)

(Mario Bartram, Telefon: 05681 - 71 07 89, Fax.: 05681 - 71 07 05)

(Gerhard Jaschik, Telefon: 03574 - 46 57 41, Fax: 03574 - 46 57 42)

Antworten von dem BfeD-Gründer Norbert Steinbach können nur bedingt erwartet werden, da nur alle ca. 4 bis 6 Wochen ein Internet-Anschluß zur Verfügung steht.

Geben Sie bitte

diese Informationen im Schneeballsystem weiter...

_____________________________

Zur Erinnerung finden Sie unten einige Informationen zu

Chemtrails-, Haarp-Vernichtung von Deutschland,

in der Hoffnung, daß Sie die Brisanz verstehen,

sich erheben und ebenfalls aktiv werden.

Wozu ist HAARP imstande? Erprobte Anwendungsgebiete

EMP-unempfindliche Kommunikation und Ortung eigener und fremder Flugobjekte und getauchter (!) U-Boote mittels ELF-Wellen

Unter EMP (Electro-Magnetic Pulse = elektromagnetischer Impuls) versteht man einen durchaus gewollten Nebeneffekt der Explosion von Nuklearsprengkörpern. Nuklearsprengkörper können ein weites Spektrum von Einsatzgebieten, abhängig von ihrer Konstruktion, abdecken. Ihnen allen ist gemein, daß sie sowohl eine große Explosivkraft haben, als auch einen radioaktiven Niederschlag mit entsprechender Verseuchung des Niederschlagsgebietes und einen EM-Puls nach sich ziehen. Durch verschiedene Maßnahmen kann man jedoch gezielt bestimmte Eigenschaften beeinflussen. Stattet man einen Sprengkopf mit einer eher starken Ummantelung aus, so steigt die Explosivkraft, die Quantität des radioaktiven Outputs dagegen sinkt. Umgekehrt verhält es sich bei eher weniger stark ummantelten Sprengköpfen; bei ihnen ist die Explosivkraft vergleichsweise gering, aber die radioaktive Kontamination ist weitaus stärker. Durch die Explosionshöhe über Grund und die Form des Sprengkopfes läßt sich die Abstrahlcharakteristik des EM-Pulses beeinflussen. Ein runder Explosivkörper strahlt radial in alle Richtungen aus. Weitaus gezielter kann man mit scheibenförmigen Nuklearköpfen zu Werke gehen, sie strahlen hauptsächlich nach unten und oben, ebenso verhält es sich mit der Ausbreitung der Druckwellen. Weiterhin denkbar sind noch röhrenförmige Köpfe. Somit kann man relativ gezielt ein bestimmtes Gebiet und die darin enthaltenen Objekte wahlweise zerstören, verseuchen oder die enthaltenen technischen Apparate ausschalten.

Das Ziel bestimmt die Wahl der Waffe. Zur Auswahl stehen u.a. technische Installationen (Raffinerien, Kernkraftwerke), militärische (Militärhäfen, militärische Flugplätze, Rüstungsanlagen) und zivile Ziele (Häfen, Flugplätze, Städte).

Lediglich ELF-Wellen sind aufgrund ihrer langwelligen Charakteristik in der Lage, auch große Entfernungen zu überbrücken und ELF-gestützte Kommunikation ist darüberhinaus weitestgehend EMP-resistent.

Die extrem hohen Energiedichten eines EM-Pulses sind dafür verantwortlich, daß drahtlose, hochfrequente Kommunikationsformen gestört werden.

Darüberhinaus wirkt sich ein solcher Puls durch seine Induktionswirkung zerstörerisch auf elektronische Bauteile aus.

Eine weitere Möglichkeit zur Erzeugung eines EM-Pulses ist die Kopplung hochenergetischer Skalarwellen, die, entsprechend eingestellt, einem vektoriellen Puls elektromagnetischer Energie hervorrufen. Näheres hierzu später. Grundsätzlich ist die HAARP-Anlage somit sehrwohl in der Lage einen solchen Puls zu erzeugen. Daraus resultieren die Möglichkeiten der Beeinflussung/Zerstörung sowohl technischer als auch lebender Systeme, die ebenfalls stark durch einen solchen Puls beeinflußt werden können.

Die Möglichkeit zur Langstreckenkommunikation mit einzelnen, ausgewählten Objekten ist dadurch möglich, daß mittels des HAARP-IRI eine reflektierende Schicht in der Ionosphäre geschaffen wird, ein Spiegel gewissermaßen, über den dann gezielt Radiowellen umgelenkt werden können. Hierzu sendet eine ausgewählte Kommunikationseinrichtung ihre Signale auf den Spiegel, der diese wiederum umlenkt und an das Ziel transportiert. Desweiteren ist es möglich mittels der HAARP-Anlage sich in Reichweite befindliche Objekte zu erkennen und zu analysieren, sowohl innerhalb als auch außerhalb der Erdatmosphäre, womit die Möglichkeit gegeben ist frühzeitig ein herannahendes Objekt auszumachen, zu identifizieren und ggf. Abwehrmaßnahmen zu treffen.

Durchstrahlung größerer Gebiete der oberen Lithosphäre (Erdmantel) zur Ausspähung unterirdischer Aktivitäten und Bauten über große Distanzen hinweg

Hierzu sei erklärend gesagt, daß ELF-Wellen in der Lage sind sich durch die oberen Schichten der Lithosphäre zu bewegen, was sie dazu befähigt selbst getauchte U-Boote zu erreichen oder auch die Lithosphäre selbst gewissermaßen zu durchleuchten. Da die ELF-Wellen praktisch problemlos beliebig modulierbar sind steht einer ELF-basierten Kommunikation über tausende von Meilen hinweg nichts im Wege.

Geplante, z.T. vorbereitete Anwendungsmöglichkeiten

Bewusstseinsmanipulation

Mit der Aussendung spezifischer physiologischer Muster (z.B. EEG-Signale) und unter Berücksichtigung der Reichweite der ELF-Wellen sind mit dieser Technologie weitgreifende Bewußtseinsänderungen großer Teile der Weltbevölkerung möglich.

* Gezielte Induktion von Krankheitsmustern

Ebenso wie es möglich ist mit entsprechend modulierten EM-Strahlungen psychische Veränderungen aufgrund der Interaktion dieser Felder mit unseren körpereigenen EM-Feldern zu erzeugen, ist es nach demselben Prinzip auch möglich direkt krankmachende Muster in lebende Systeme zu induzieren.

* Globale Wettermanipulation

Aus den Gebieten der oben aufgeführten ähnlich operierenden aber bei weitem nicht so leistungsfähigen Anlagen ist bekannt, daß sich nach einiger Betriebszeit merklich das Wetter in der Umgebung zur Anlage änderte.

* Manipulation geophysikalischer und ökologischer Systeme

Durch die Möglichkeit der Wettermanipulation und der Induktion von Gedanken- und Krankheitsmustern in biologische Systeme ergibt sich die Möglichkeit auch weitreichend Einfluß auf o.g. Systeme zu nehmen.

* Abschirmung von Flugkörpern

Durch obige Ausführungen und in Hinblick auf die weiter unten aufgeführten zugrundeliegenden Patente ist eine höchst wirkungsvolle Abschirmung großer Gebiete vor ballistschen Flugkörpern (z.B. Interkontinentalraketen) möglich.

Zugrundeliegende Patente

Die folgenden Patente sind alle vom Gedankenvater des HAARP-Projekts, Bernard Eastlund. Seine Patente basieren auf die Vorarbeit Nikola Teslas, jedoch ist Bernard Eastlund kein Unbekannter. Kurz nach dem Zweiten Weltkrieg war er es, der den USA anbot ihnen zu einer Waffe zur Gedankenmanipulation und -steuerung zu verhelfen und erwies sich federführend in der Forschung auf dem Gebiet der Erforschung der Zusammenhänge zwischen elektromagnetischer Strahlung und Vorgängen im menschlichen Gehirn.

* US-Patent Nr. 4.686.605 - August 1987

"Methode und Apparat zur Veränderung einer Region der Erdatmosphäre, Ionosphäre und/oder Magnetosphäre"

* US-Patent Nr. 5.038.664 - August 1991

"Methode zur Produktion einer Hülle relativistischer Partikel in einer (bestimmten) Höhe über der Erde"

* US-Patent Nr. 4.712.155 - Dezember 1987

"Methode und Apparat zur Schaffung einer künstlichen, durch Elektronen-Zyklotronenresonanz erhitzten Region aus Plasma"

* US-Patent Nr. 5.068.669 - November 1991

"Energiestrahlen-System"

* US-Patent Nr. 5.218.374 - Juni 1993

"Energiestrahlen-System mit strahlenden, aus gedruckten Schaltkreiselementen bestehenden Resonanzhohlräumen"

* US-Patent Nr. 5.293.176 - März 1994

"gefaltetes Kreuzgitter-Dipolantennenelement"

* US-Patent Nr. 5.202.689 - April 1993

"fokussierender Leichtgewichtsreflektor zur Anwendung im Weltraum"

* US-Patent Nr. 5.041.834 - August 1991

"künstlicher, lenkbarer aus Plasma geformter ionosphärischer Spiegel"

* US-Patent Nr. 4.999.637 - März 1991

"Schaffung künstlicher Ionenwolken über der Erde"

* US-Patent Nr. 4.954.709 - September 1990

"gerichteter, hochauflösender Gammastrahlen-Detektor"

* US-Patent Nr. 4.817.495 - April 1989

"Defensiv-System zur Unterscheidung von Objekten im Weltraum"

* US-Patent Nr. 4.873.928 - Oktober 1989

"strahlungsfreie Explosionen von nuklearen Ausmaßen"

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunftsaussichten der HAARP-Technologie

Man darf sich durch die Größe der momentan in Betrieb befindlichen Anlagen nicht täuschen lassen. Die Prinzipien, die bei dem Einsatz der HAARP-Anlage als Waffe verwendet werden, bedürfen solcher großer Maßstäbe nicht. Sie sind lediglich Ausdruck dafür, was man seitens unserer Staatsoberhäupter plant..

Die obigen Patente beruhen zum großen Teil auf die Vorarbeit von Nikola Tesla, einem genialen aber verkannten Wissenschaftler, der sich bereits früh mit drahtloser Energieübertragung befasste und auch im Bereich der Strahlungswaffen forschte.

Anmerkung zu Nikola Tesla:

Mein Sohn sagt mir, dass er ein 5 Jahre altes Kriegs - PC - Spiel "Commander Conquer" von Westwood Studios / Virgin Interaktive besitzt, indem es einen Tesla Panzer gibt, Tesla Standspulen gibt und somit auch noch unseren Kindern das Geld aus den Taschen gezogen wird.

Haarp ist also keine Spinnerei, Haarp ist Realität und verklebt unsere Gehirne, ähnlich BSE und wie die Rinder dann herumlaufen, haben wir ja gesehen. So wird es uns dummen Hühnern auch ergehen, wenn wir und nicht langsam aus der 57 - Jährigen Verdummungs- Umerziehung der hörigen, mit Geld schweigsam gemachten Lehrerschaft lösen werden )

Im Jahr 1917 soll er dem US-Kriegministerium sogar eine Teilchenstrahlwaffe angeboten haben, man lehnte jedoch mit höhnischem Grinsen ab. Tesla forschte noch weitere 20 Jahre, aber zu welchen weiteren Ergebnissen er kam, machte er nicht bekannt. Bereits 1912 erregte er Aufsehen durch seine auf Resonanzvibration basierenden Mini-Geräte, mit deren Hilfe man Bauwerke zum Einsturz bringen konnte. Tesla sprach sogar von der Spaltung der Erde..

In den 30er Jahren schließlich ließ Nikola Tesla die Welt abermals aufhorchen. Diesmal berichtete er von einer neuen Waffe, die sog. Todesstrahlen aus geladenen Teilchen auf 1/1000 mm fokussiert und fast auf Lichtgeschwindigkeit beschleunigt um damit auch dickste Panzerungen zu durchschlagen. Angesichts dessen, daß dies nun schon über 60 Jahre her ist, vermag man sich kaum vorzustellen zu welcher perfider Perfektion derartige Waffen heute fähig sind. Bekannt ist, daß man gerade in Japan und den USA bereits seit langem an Waffen forscht, die darauf beruhen, daß sie mittels EM-Strahlung das Nervensystem lebendiger Systeme definiert beeinflussen oder mittels Schallwellen Felsen sprengen. Das derlei Waffen und Einsatzgebiete nicht der blühenden Fantasie gelangweilter Hobby-Wissenschafts- und Politik-Kritiker basieren, zeigen folgende Vorfälle:

* Ende 60er/Anfang 70er Jahre verloren die USA binnen weniger Tage acht F-111 'Starfighter' ohne erkennbaren direkten Beschuß mit konventionellen Waffen in einem Gebiet, in dem die Rot-Vietnamesen von den Russen erhaltene Skalarinterferometer und SA-2 Fansong-Radaranlagen stationiert hatten. Anscheinend haben die Russen diese Technologie bereits vor Jahrzehnten zur Reife gebracht.

* Am 8. April 1984 registrierte man im Bereich der nordjapanischen Küste zu einer Explosion nuklearen Ausmaßes. Gewaltige Mengen Wassers wurden kilometerhoch in die Atmosphäre geschossen. Jedoch konnte man weder den für eine Nuklearwaffendetonation üblichen Fallout noch eine erhöhte radioaktive Strahlung feststellen. Aufgrund der Reichweitenbegrenzung kommen eigentlich nur russische Anlagen als Verursacher für diesen Vorfall in Frage. In diesem Zusammenhang erwähnenswert ist die Lokalisierbarkeit über 200 km langer Bauwerke (!!!) auf der russischen Bennett-Insel, die man in Zusammenhang mit Skalar-Haubitzen/OTH-Anlagen in Saryshagan/RUS bringt.

* Während einer Liveübertragung des amerikanischen Nachrichtensenders CNN anläßlich des Golfkrieges sah man im Hintergrund über mehrere Minuten einen irakischen Spezialbunker deutscher Herkunft, resistent gegen Nuklearwaffen. Aus dem Hintergrund sah man einen amerikanischen Kampfhubschrauber anfliegen sehen, der über eigentümliche seitliche Aufbauten verfügte.

Außer dem Dröhnen des Rotors war nichts zu vernehmen und als der Hubschrauber etwa 30 Sekunden über dem Bunker schwebte öffneten sich plötzlich die Türen des hermetisch abgeschotteten Bunkers und heraus kamen irakische Soldaten, die sich lächelnd und mit erhobenen Händen ergaben.

Wie bereits gesagt ist es nicht nötig, um eine Wirkung zu erzielen, Anlagen wie eben diese zu bauen. Die meisten Anwendungen lassen sich auch mit portablen Geräten abdecken, da sie nicht von großer Ausgangsleistung abhängig sind. Mitte der 80er Jahre stellte eine amerikanische Polizeistreife eine elektronischer Handfeuerwaffe fest, mit der sich zuvor ein Mitglied einer politischen Organisation selbst aus dem Verkehr gezogen hatte.

Die Welt dreht sich weiter. Jeden Tag werden unzählige neue Entdeckungen gemacht und wer meint, das sich die Waffentechnik nur weiterentwickelt, es aber keine neuartigen Waffen geben wird, sieht sich auf dem Holzweg.

Theoretisch kann heute fast jeder talentierte und ausreichend informierte Elektronik-Freak für wenig Geld eine unscheinbare aber effektive Abschreckungswaffe bauen, oder er kann ganze Häusersiedlungen mit seinen Strahlen beeinflussen.

Für den, der das Know-How hat ist es heute ein Leichtes unbequeme Leute einfach aus dem Weg zu räumen, ohne irgendwelche Spuren zu hinterlassen. dazu muß man die betreffende Person nicht einmal töten, es reicht schon sie über einen gewissen Zeitraum hinweg derart zu beeinflussen, daß sie ihren 'zersetzenden Einfluß' nicht weiter ausüben können..

Die Zeit der Männer in Schwarz, der mysteriösen Unfälle, Selbstmorde und Attentate scheint somit gezählt, denn die geheimen Staatsorgane haben nun viel subtilere Mittel.

Und wer will ihnen nun noch was beweisen?

12.12.2002

Tipp: Kennen Sie HAARP, das Projekt von Menschenverächtern, von Menschen mit kranker Gehirnen, von gewissenlosen Wissenschaftlern und denen ihren NWO - Auftraggebern? - Und hat das USA - Patent 4.686.605 " Methode und Apparat zur Veränderung einer Region der Erdatmosphäre, Ionosphäre und / oder Magnetosphäre " etwas mit dem Elbe - Hochwasser zu tun? - Warum sind in Alaska riesige Antennenanlagen installiert? - Warum werden in Deutschland und in der ganzen Welt von amerikanischen Konzernen die Wasserwerke, die Wasserverteilungssysteme, die Wasserrechte gekauft? Können Wissenschaftler in Alaska das Wetter, den Regen, oder die Trockenperioden beeinflussen?

Ersetzt das Wassergeschäft das Ölgeschäft nach dem Irak - Öl - Krieg?

Hier sind genaue Informationen und Funktions- Skizzen in englischer Sprache zu finden, auch wie die Spiegelung der Energie in die verschiedenen Erdteile funktioniert:

http://www.haarp.alaska.edu/
Musste der amerikanische ENRON - Konzern deshalb in die Pleite gehen, die amerikanischen Menschen ihre Rentenabsicherung verlieren?

War deshalb Amerika ohne gesicherte Stromversorgung?

Wurden über Stromdiebstahl im gigantischen Maße die riesigen HAARP - Antennenfelder in Gakona, Alaska gespeist?

Müssen wir normale Bürger uns von Geisteskranken, von Menschenverächtern beherrschen lassen? - Von den greisen, verkalkten, elitären Spinnern?

Hier sind genaue Informationen in deutscher Sprache zu finden:

http://www.alaska-info.de/a-z/haarp/alaska_haarp1.html
03.10.2002

_____________________________

Wozu ist CHEMTRAILS  imstande?Nicht nur mit HAARP-Mikrowellen werden unsere Gehirne täglich geschädigt, sondern seit 2003, 2004, 2005 und 2006 werden Chemikalien-Gifte per Giftsprüh-Flugzeuge auf uns zur Gutgläubigkeit erzogenen Bürger gesprüht?

Chemikalien-Gifte in Chemtrails?

Schauen Sie in Deutschland jede Stunde in den Himmel! Sie werden es vermutlich nicht glauben, aber findet hier nicht doch der größte Massenmord der Erdgeschichte statt? - Sind wir nicht schon seit dem WTC-Trick im dritten Weltkrieg?

Schließen Sie also vorsichtshalber sofort ihre Fenster und sprechen Sie ihren Bürgermeister und ihr Gesundheitsamt an, bzw. stellen Sie Strafanträge, sobald Sie sprühende Flugzeuge sehen!

Behörden & Medien ducken Sich weg!

Chem. u. biol. Bestandteile der wolkenbildenden Kondensstreifen

Folgende Beobachtungen, verschiedene chemische, spektro- metrische und mikroskopische Analysen und Patentveröffentlichungen weisen auf Stoffe hin, die zusätzlich zu den JP8-Giftabgasen in die Luft ausgebracht werden - und folglich auf spezielle Sprühaktionen hinweisen:

Aluminiumoxyd in einer (im Vergleich mit Standard-Luftwerten) siebenfach erhöhten Konzentration... die Teilchen seien nur 10 Mikron klein.

Metallsalze

Bariumsalze (u.a. Barium Titanate BaTiO3) (Nachweismethode mittels Ionisationsfilter s. "SUB-MICRON PARTICULATES ISOLATED"

Quarz-Partikelchen (in Regenwasser nach schweren Sprühaktionen in Espanola, Ontario im Sommer 1999 festgestellt.)

giftige Schwermetalle

Malathion

hochgiftige Dioxine

Pseudomonas Aeruginosa in einigen Proben: greift das Atmungssystem an. Einmal entzündet, stellen durch diese Bakterien die Lungen ein dickes Sekret her, das beim Atmen Schwierigkeiten macht und Hustenanfälle auslöst. Nach der Infektion erzeugt Aeruginosa eine große Anzahl giftiger Eiweiße, die umfangreiche Gewebeschäden verursachen und das Immunsystem beeinträchtigen können. Es kann dadurch auch zu Bronchitis, Lungenentzündung, Ohr- und Augeninfektionen, Meningitis (Gehirnhautentzündung), Muskelschmerz und Cystic Fibrosis kommen. Aeruginosa ist sehr widerstandsfähig gegen Antibiotika.

Pseudomonas fluorescens, ein Bakterium, das für ernste Blutinfektionen verantwortlich ist. Thomas kennzeichnet diesen Organismus als Bakterium, das in mehr als 160 Pentagonpatenten genannt wird, die biologische Kriegsführungsanwendungen und Aerosolimpfungsexperimente betreffen. Pseudomonas fluorescens greift das Atmungssystem an und ist mit starkem Husten und allgemeiner Schwäche verbunden und ist gegen die meisten Antibiotika extrem beständig. Es handelt sich um einen weiteren Stamm der Pseudomonas-Auswahl, die man am häufigsten in der Erde und auf Pflanzen findet. Auf Pflanzen produziert es Antibiotika, welche die Pflanze vor Pilz- und Bakterienbefall schützen. Analytisch betrachtet ist es höchst wahrscheinlich ein Verseuchungsstoff.

Enterobacteriaceae (Darmbakterien) – Sie beinhalten E. coli und Salmonellen, die im Fall von Lebensmittelvergiftungen die Verursacher sind. Außerordentlich interessant in der Darmbakterien-Familie ist die Gattung Klebsiella, die für Lungeninfektionen verantwortlich ist.Serratia marcescens ist ein gefährlicher Krankheitserreger, der Lungenentzündung verursachen kann: „Bei einem der größten Versuche wurde Serratia marcescens über San Francisco versprüht. Dieser Organismus ist besonders auffällig, denn er produziert rot/pinkfarbene Pigmente, wenn man ihn auf bestimmten Böden wachsen lässt, wodurch es sehr leicht ist, ihn zu identifizieren. Einmal wurden 5000 Teilchen pro Minute von den Küstenregionen landeinwärts versprüht. Während dieser Zeit starb ein Mann (im Krankenhaus) und zehn andere wurden von etwas infiziert, was als „ein Rätsel für die Ärzte“ beschrieben wurde. Obwohl das Militär niemals viele nachfolgende Studien der Tests durchführte, zeigte ein Ergebnis doch, dass fast jede einzelne Person mit dem bei dem Test verwendeten Organismus infiziert wurde. Im Nachhinein, wo einige dieser Informationen der Geheimhaltung enthoben wurden, zeigte sich, dass in den Perioden nach den Sprühtests fünf- bis zehnmal mehr Infektionen auftraten als normalerweise.“

Auf dem Link des Canadian Intelligence Security Service erhält man mehr Informationen über die biologischen Tests im Jahre 1950 in San Franzisko. Zusammengefasst kann man sagen, dass das Militär Serratia marcescens über die Bevölkerung von San Franzisko versprühte, um die Effektivität eines terroristischen Bio-Angriffs zu testen. Dem Sprühen folgte ein Ausbruch von Lungenentzündung, wobei ein Mann getötet wurde.Ein Pilz namens Streptomyces ist ebenfalls in diesen Cocktails aufgetaucht. Diesen Pilz findet man normalerweise in Forschungslabors, da er hauptsächlich zur Herstellung von Antibiotika wie Tetracyclin und Streptomycin verwendet wird. Die Form dieses Pilzes, die außerhalb des Labors vorkommt, kann schwere Infektionen im menschlichen Körper hervorrufen. Streptomyzin wird für die Herstellung der meisten Antibiotika für die Human- und die Veterinärmedizin sowie für die Landwirtschaft benutzt, ebenso wie für Schädlingsbekämpfungsmittel, Herbizide, pharmakologisch aktive Metabolite (z.B. Immununterdrücker). Die Nicht-Labor-Form dieses Pilzes kann schwere Infektionen in menschlichen Wesen verursachen.

Ein einschränkendes Enzym, das in Forschungslabors benutzt wird, um die DNS zu zerschneiden und zusammenzufügen – ein solches Enzym lässt die DNS offen stehen und ermöglicht es so, dass die gewünschten Segmente eingefügt werden, bevor sie wieder zusammengefügt wird.Andere Bakterien und giftige Schimmelpilze, die Herzerkrankungen, Enzephalitis (Gehirnentzündung), Meningitis (Gehirnhautentzündung) sowie akute Beschwerden der oberen Atmungswege und Magen/Darmbeschwerden verursachen können.

'Zahlreiche rote und weiße Blutkörperchen sowie nicht identifizierte Zelltypen wurden in der Submikron-Faserprobe gefunden, die zuvor Carol M. Browner, Leiterin des US-Umweltschutzamtes, vorgelegt worden war. Die Zellen scheinen in ihrer natürlichen Form innerhalb der mikroskopischen Fasern gefriergetrocknet oder ausgedörrt zu sein.'

Ein besonderer Bazillus aus dem Genlabor. Mit dieser Substanz ist es den Wissenschaftlern möglich eine spezifische Länge einer DNS-Kette von einem Organismus auf einen anderen zu übertragen, um Mutationen zu schaffen.

Mycoplasma Fermetens Incognitus (der gleiche krankmachende Stoff, den Dr Garth Nicholson in über 45% der Golfkrieg-I-Veteranen-Krankheit entdeckt hatte.

sonstige hoch-giftige chemisch-physikalische Stoffe

Es sind hier keine Viren aufgelistet, weil Viren im Labor sehr schwer zu entdecken und noch schwieriger zu identifizieren sind. Jedoch reagieren die meisten Erkrankungen nicht auf Antiobiotika, was vermuten lässt, dass sie tatsächlich von Viren verursacht wurden. Spätere Punkte in diesem Artikel zeigen, dass solche Viren sehr wahrscheinlich Retroviren von der Art wie das Adenovirus sind, das für die unheilvolle „Gentherapie“ benutzt wird. verschiedene Schwermetalle und andere toxische Stoffe einschliesslich Mycotoxinen (Mycoplasma) in getrockneten Blutzellen (giftige Pilzformen als biol. Krankheitserreger) wurden z.B. im Niederschlag der "Chemtrails" neben Polymergeweben mit Melamin, Ethylen, glycolbasierten Monoacrylaten von unabhängigen Forschern festgestellt.

Zumindest einige dieser Stoffe sind bekanntermaßen immunschwächend und krankheitserregend! Zweifellos starben auch schon Menschen an solchen pathogen/giftigen Stoffen nach intensiven, wolkenbildenden Flugbewegungen über ihrem Gebiet.

Indizien, daß in unterschiedlichen Flughöhen evtl. unterschiedliche chemische und biologische Stoffe versprüht werden:

Nach wolkenmusterbildenden Flügen von tief fliegenden, mehrmotorige Maschinen konnte man von oben kommend ein gelatineartiges Material beobachten. 

("Hintergrundwissen bezüglich Chemtrails" in 

www.gandhi-auftrag.de/chemtrailsbericht.htm)

Nach intensiven, wolkenbildenden Flügen in größerer Höhe ist in Labors öffentlicher Universitäten spinnenwebenartiges Material mit einigen der identifizierten Krankheitserregern analysiert worden.

Als Laie auf chemischem und bakteriologischem Gebiet kann ich nur sagen: selbst wenn nur ein Teil der oben aufgeführten Laborbefunde aus künstlich erzeugten Wolken durch Kondensstreifen oder aus Sprühflugzeugen stammen sollte, sind mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit Schäden in Luft, Wasser, Erde und Nahrungsgrundlage für Pflanzen, Tiere und Menschen zu erwarten. Es ist dabei für die Umwelt und Gesundheit von Pflanzen, Tieren und Menschen freilich nicht entscheidend, ob sie 'nur' aus giftigen Flugzeugabgasen oder zusätzlich aus Sprühdüsen von Flugzeugen stammen. Ob die Giftquelle ausschließlich im Triebwerk oder in einer Sprüheinrichtung zu finden ist hat allerdings im juristischen Sinne gewaltige unterschiedliche Konsequenzen, denn dies gibt Hinweise über Absicht, Motive und Ziele - und führt daher zu entsprechenden Haftungs- und Regresskonsequenzen.

Quelle:

http://www.chemtrails.at/chemtrails/chemikalien.htm
Barium ist ein starkes Gift und wird auch als

weiße Innenbeschichtung in Neonröhren eingesetzt

Bariumverbindungen können bereits ab 2g tödlich wirken.

Vor allem die wasserlöslichen Salze wie Bariumchlorid erzeugen in Mengen ab 200 mg Übelkeit, Erbrechen, Magenschmerzen, Durchfall, Schwindel, Muskellähmungen und das Verlangsamen des Pulses.

... bis hin zu den Herzrhythmusstörungen

& lebensbedrohlichen Kammerflimmern ...

Kammerflimmern Ventricular fibrillation (engl.) ist eine lebensbedrohliche Herzrhythmusstörung. Sie kann z.B. als Komplikation eines Herzinfarktes auftreten

(siehe auch den plötzlicher Herztod im UN-Gefängnis bei Den Haag, als der jugoslawische und serbische Präsident Slobodan Milosevic am 11.03.2006 hingerichtet wurde, weil er sein Land den Weltjuden nicht freiwillig überlassen wollte, sein Volk und dessen Nationalstaat gegen die moslemische Unterwanderung verteidigte und die Verfahrensweise der Schweizer Judenrichterin Carla de Ponte, nebst Kosten des 4-Jährigen Prozesses zu aufwendig und lästig wurden).

Slobodan Milosevic wurde von der Weltjuden-Mafia bekämpft,

damit sein Land in die EU integriert werden kann und somit der

"Abweidung" & für den "Rammbock Europa",

abgesichert durch die EU-Judenverfassung, zur Verfügung steht.

Durch unkoordinierte Kontraktionen der einzelnen Herzmuskelzellen kommt es zum Erliegen des Herzzeitvolumens (= Herz-Kreislauf-Stillstand). Die Therapie des Kammerflimmerns ist die Defibrillation.

Ohne Therapie tritt innerhalb weniger Minuten der Tod ein.

Jede Minute ohne Defibrillation, verringert die Wahrscheinlichkeit eines Therapieerfolges um 7-10%.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflimmern
Barium ist auch der lateinische Name der Stadt Bari in Italien

Bariumionen wirken stimulierend auf die Muskulatur und führen unter anderem zu Schwindel, Erbrechen, Leibschmerzen, Durchfall, Blutdruckabfall, Extrasystolie und Kammerflimmern. Die Ursache dafür liegt in der Blockade der Kaliumkanäle in den Zellmembranen (evtl. aufgrund des ähnlichen Ionenradius von Barium und Kalium). Dies führt zur Unterbrechung der Natrium-Kalium-Pumpe. Die Folge ist ein Absinken des Kaliumspiegels (Hypokaliämie) im Inneren der Zellen und daraus resultierend eine Depolarisation des Membranpotentials. Dieses ist letztendlich für die erhöhte Erregbarkeit der Muskulatur bis hin zu den Herzrhythmusstörungen verantwortlich.

Sowohl in der Symptomatik als auch im Mechanismus ähnelt eine Bariumionenvergiftung damit Vergiftungen durch Digitalisglykoside.

Quelle:

http://de.wikipedia.org/wiki/Barium#Anwendungen
_____________________________

»Findet die Wahrheit, denn die Wahrheit macht euch frei! - Religionen wurden geschaffen, um Menschen und Völker unter Kontrolle zu halten!«

Die Wahrheit können Sie in den gleichgeschalteten Blockflöten-Juden-Medien der BRD normalerweise nicht erfahren, doch manchmal schimmert so einiges durch, wie am Freitag, den 17. März 2006 im GEZ-Judenfernsehen "WDR-Aktuell" um 12 Uhr 35 zu erkennen sein dürfte. –

Indem dort ein Mißgeschick, eine unvermeidliche Katastrophe, eines unglaublichen Ausmaßes passierte, die auch endlich bei uns, 700 Jahre nach der spanischen Inquisition, durch die über 5-Jährige Internet-Volksaufklärung eingeläutet zu sein scheint. Denn, einer der Anrufer (vermutlich ein um seine Pfründe besorgter, streikender Arzt im Angestelltenverhältnis), natürlich ein langjährig auf "jüdische Verhaltensweise" trainierter, schauspielenden Jude oder jüdischer Scheinchrist, denn wer kommt schon live und ohne vorherige Tonbandaufzeichnung (mit anschließender Kontrolle durch ZIONs Intendant) in das Judenfernsehen, konnte folgenden Satz wutentbrannt über die Astra Schüssel, zur hellen Freude des BfeD-Gründers in Sachen Abweidung der Rentenkassen, Krankenkassen, Ärztestreik, also Bezahlung & Arbeitsplätze im Gesundheitswesen verkünden:

"Geld ist genügend da in Deutschland, es wird jedoch nur für die

Errichtung eines Judenstaates in Deutschland eingesetzt!"

Bingoooo! - Es tut sich was! 

(WDR-Aktuell am 17.03.2006 um 12 Uhr 35)

Der Juden-Moderator vom WDR und der Juden-Politiker von der CDU zuckten zusammen, über das größte Mißgeschick, das jemals in einem Juden-Medium passieren kann, denn ALLE Teilnehmer, die überhaupt vor ein Mikrofon gelassen werden, sind natürlich "koscher", also sauber & rein, dahingehend jahrelang trainiert & kontrolliert, den Erhalt des "jüdischen Imperialismus" zu gewährleisten. - Mit keinem Wort ging man auf die Äußerung des Anrufers ein und plapperte per üblichem Dummgefasel weiter, als ob nicht geschehen wäre, also die Juden-Taktik des "Übergehens & Totschweigens", wie früher der Jude Stalin seinen Mitstreiter und Konkurrenten, den Juden Leo Trotzki totschwieg, der dann umschwenkte und im Auftrage der Weltjuden Adolf Hitler das Geld der Juden zufließen ließ.

www.bfed.info/wenn_ich_ein_koenig_waere.doc
www.bfed.nl/wenn_ich_ein_koenig_waere.doc
www.bfed.dk - www.bfed.net  - www.bfed.nl
www.bfed.info/flugblatt.doc   

http://www.bfed.nl/linkliste.doc  

www.bfed.info/norbert_ag_lg_sta_20122005.doc  

 www.bfed.info/wenn_ich_ein_koenig_waere.doc 

www.bfed.nl/janssen1.doc  - www.bfed.nl/janssen2.doc 

http://www.volksstaat-hessen.net/abwasser/ 

www.bfed.info/wirsing.htm
Hier, die gleiche Seite als Word-Datei:

www.bfed.info/der_masslose_kontinent_gieselher_wirsing_1942.doc
www.bfed.info/bfed_holocaust_kohl_ahmadinejad_iran_06032006.doc
www.bfed.nl/bfed_holocaust_kohl_ahmadinejad_iran_06032006.doc
Das sollten Sie gelesen haben! –

Denken Sie bitte an die "jüdische Knechtschaft" durch den von "deutschen" Juden durchgeführten Putsch in 1918, damit in Zusammenarbeit mit den "alliierten Juden" per "Versailler Vertrag" die Plünderung von Deutschland möglich wurde. -

Damit über die Unzufriedenheit der deutschen Volksmassen der mit amerikanisch-englisch-deutschem Juden-Geld finanzierte Adolf Hitler die Aufrüstung unseres Heimatlandes unter Mithilfe des Juden Stalin (geheime Tests vor 1933 von Bombenzündern, Waffen und Flugzeugen auf russischem Gebiet), durchführen konnte, in dessen Folge 50.000.000 Christen im II. Weltkrieg für ZIONs Weltbeherrschungs-Wahn ihr Leben lassen mußten.

Beim Studium der Zitate aus den letzten 700 Jahren des o. e. Buches, die unten als Word-Dateien kopiert und weitergeleitet werden sollen, dürfte klar werden, was zu tun ist.

Sie dürften verstanden haben, warum der Typhon, der alles zerstörende Wüstenwind, der donnernde, fauchende Satan, YAHVE, der Gott der umherziehenden Juden ist und somit das "Gesetz des Judentums" die Völkerzerstörung, die abweidende Plünderung, der Sklavenhandel und die Knechtschaft aller Nationen unsere guten Mutter Erde war und immer sein wird.

Wenn wir aufwachenden Michel in Deutschland und alle anderen geknechteten Nationen, nicht den spanischen Weg wählen, jedoch ohne die damaligen Fehler zu wiederholen, die zum Christentum übergetretenen spanisch-jüdischen Neuchristen oder Marannen, also die heutigen jüdischen Scheinchristen, die geheimen SAYANIM, die jüdischen Schläfer-Spione im Wirtsland zu beachten, werden ZIONs Oligarchen unter dem Deckmantel der Globalisierung uns alle zu Obdachlosen, möglicherweise, wie oben am 17.03.2006 im WDR-Aktuell erwähnt, unser Heimatland Deutschland, mindestens jedoch das entkernte und menschenleer gemachte Gebiet der Ex-DDR, anstelle Jerusalem, zur Zentrale des Welt-Papsttums der Judenheit machen: - 

Als HTML-Datei mit Bildern und unten als Word-Datei:

www.bfed.dk/wahrmund.htm
www.bfed.nl/das_gesetz_des_judentums_wahrmund_1986_1919.doc
www.bfed.dk/das_gesetz_des_judentums_wahrmund_1986_1919.doc
www.bfed.info/das_gesetz_des_judentums_wahrmund_1986_1919.doc
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